„Friedrich August Adolf Schneider, †
Am 13. Juni, Nachm. 2½ Uhr, verschied nach kurzer Krankheit und selbst den Seinen unerwartet, der hiesige Bürgermeister und Uhrenfabrikant A. Schneider, Mitglied des Bezirksausschusses, der Gewerbekammer zu Dresden und des Aufsichtsrates der deutschen Uhrmacherschule. 

Geboren in Dresden, den 13. September 1824, besuchte er zwei Jahre die polytechnische Schule daselbst und trat dann beim Hofuhrmacher Fr. Gutkäs in die Lehre, dessen Geschäft später von seinem Schwiegersohne, Adolf Lange, fortgeführt wurde. Mit diesem seinem Lehrherrn und späteren Arbeitgeber übersiedelte er 1845 nach Glashütte, um bei der Begründung der Uhrenfabrik als Werkführer mitzuwirken. 1847 verheiratete er sich mit der jüngeren Tochter des verstorb. Hofuhrmacher Gutkäs. Sein eheliches Glück war leider nur von kurzer Dauer, denn schon 1848 starb seine Frau. — Er wurde 1849 bereits zum Stadtverordneten gewählt und wendete den öffentlichen Angelegenheiten unseres kleinen Ortes ein reges Interesse zu. Später wurde er zum Stadtrath gewählt, und als der verdienstvolle Lange das Bürgermeisteramt niederlegte, wusste man keinen bessern Nachfolger für ihn, als Schneider. Seit 1867 bekleidete er dieses mühevolle Amt und leitete ausserdem die nicht unbedeutenden Geschäfte des hiesigen Spar- und Vorschussvereins, den er 1860 hatte begründen helfen und seit dieser Zeit als Director weitergeführt hat. 

Neben so bedeutenden Obliegenheiten konnte natürlich sein Uhrenfabrikgeschäft nicht zu einem erheblichen Umfange gelangen. 

Aus seiner zweiten Ehe, welche ihrem 25jährigen Jubiläum nahe war, hinterlässt er fünf Kinder, von denen das jüngste 15 Jahre alt ist. 

An Gemeinsinn und uneigennützigem Eifer für das Wohl der Gemeinde wird er wohl kaum übertroffen werden, und manches schöne nützliche Werk, welches unter seiner Leitung und Mitwirkung entstanden ist, wird auch den Nachkommen noch Kunde von seinem Wirken geben. 

Auch die Uhrmacherschule erleidet durch den unerwarteten Hintritt dieses hochverdienten Mannes einen schweren Verlust. 

Sein Andenken bleibe in Segen! 

               Glashütte. 

                                                                               Für den Aufsichtsrath d. d. Uhrmacherschule 
                                                                                                      M. Grossmann, 
                                                                                                        Vorsitzender.“ 

104
